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Pressemitteilung 
 
 

Streicher anders: alternative strings 
 
Der Münchner Jazzgeiger Mic Oechsner gründet in Wien ein Lehrinstitut für 
Streicher in der Popularmusik. Angeboten werden laufende Kurse,  
Wochenend- und mehrtägige Seminare sowie eine 4 – 6 Semester dauernde 
Ausbildung mit Diplom. Die Jahresabschluss-Konzerte finden im legendären 
Wiener JAZZLAND statt. 
 
 Wien, im April 2006 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Wien – Stadt der Streicher-Tradition: Wahrscheinlich wurde nirgendwo sonst auf der 
Welt so viel für Streichinstrumente geschrieben und auf Streichinstrumenten 
gespielt wie hier. Es liegt also nahe, hier ein Institut zu gründen, wo – einzigartig in 
Europa -  Jazz, Rock, Folk und Blues ausschlöiesslich für Streicher gelehrt werden. 
 
Nachfolgend stellen wir Ihnen also unser neu gegründetes Institut vor und 
informieren Sie über Inhalte und Zielsetzungen. 
 
Wir würden uns freuen, wenn Sie den Start dieser Einrichtung mit einer Präsentation 
in Ihrer Zeitung begleiten könnten. 
 
Sollten Sie weitere Informationen, Interviews oder Fotos wünschen, stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
Wir bedanken uns herzlich für Ihr Interesse und Ihre freundliche Unterstützung! 
 
Mit musikalischem Gruß, 
 
 

 
 
Mic Oechsner, Institutsleitung 
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alternative strings – das ist inzwischen in USA ein Begriff für improvisierte Musik 
auf Streichinstrumenten: Jazz, Rock, Country, Folk – eine Welle, die immer mehr 
auch nach Europa schwappt. Stephane Grappelli ist weltweit zu einem Synonym für 
Jazzgeige geworden. Musikalische Vermächtnisse, wie das von Rockgeigen-Ikone 
Don Sugarcane Harris gehören heute durchaus zur musikalischen 
Allgemeinbildung.  
 
In Europa hat diese Entwicklung bereits eine Öffnung der Musikpädagogik bewirkt: 
Neue Methoden und Klänge werden in Lehrkonzepte eingebunden, 
popularmusikalische Strömungen aufgegriffen, Experimente werden gewagt.  
 
 
 
 
 
 

  � � � � � � � � �
 
Improvisation ist für den Streicher ein eher ungewöhnliches Metier. Von Anfang an 
wird mit Notenblatt gearbeitet – es ist nicht wegzudenken. „Nehmen Sie einem 
Geiger die Noten, und er weiss nicht mehr, was er spielen soll,“ witzeln Jazzmusiker 
über „Klassiker“. 
 

Damit räumen wir auf. Die Freiheiten der Popularmusik, das kreative Element der 
Spontankomposition während des Improvisierens, lassen den Musiker Frische, 
Lebendigkeit und Abwechslungsreichtum erleben. Aus der Freude über den 
gemeisterten kreativen Vorgang entsteht ein neues Spiel-Vergnügen! 

Das „Spiel ohne Noten“ ist Befreiung, Loslass- und Lockerungsübung zugleich, eine 
Horizont-Erweiterung für jede/n, der/die bislang auf der Suche nach „Entkrampfung“ 
verzweifelt klassische Unterrichtssysteme durchforstet hat.  

Entspannung durch Jazz und Improvisation - finden Sie einen neuen Zugang zu 
Ihrem Instrument! 
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Seit mehr als 20 Jahren unterrichtet der aus München stammende Jazzgeiger  
Mic Oechsner StreicherInnen, die klassisch gelernt haben und sich für Jazz und 
Popularmusik interessieren. Vor zwei Jahren hat er ein Lehrbuch herausgegeben 
und damit begonnen, in Wien ein kleines privates Institut für Jazz-Streicher 
aufzubauen, das mittlerweile großen Zulauf verzeichnet. Seit 1997 bietet er 
Jazzgeigen-Seminare in Österreich an, seit 2003 regelmässige Kurse in Wien.  
 
Mit alternative strings hat er nun ein Lehrinstitut für Streichinstrumentalisten auf 
dem Gebiet der Popularmusik gegründet – einzigartig in Europa.  
 
Angeboten werden Abendkurse, mehrtägige und Wochenendseminare, sowie eine 
2- bis 3-jährige Ausbildung mit Diplom. Die Jahresabschlusskonzerte finden im 
renommierten Wiener JAZZLAND statt. 
 
 
 

 � � � � � � � � � � � � � � � � � �
�
 
Streichinstrumente in der improviserten Musik – die europäische Antwort auf den 
Bläser-Jazz aus den USA?  
 

Möglich. Fest steht jedenfalls, dass kaum ein Ort in Europa aufgrund seiner 
musikalischen Tradition und seiner vielfarbigen musikalischen Gegenwart als 
Ausbildungsstätte für Streicher in der Poularmusik besser geeignet wäre als Wien.  

Wahrscheinlich wurde nirgendwo sonst auf der Welt so viel für Streicher 
geschrieben und mit Streichern gespielt wie hier. 

Willkommen in Wien - willkommen in der Streicher-Metropole!  
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 wöchentlich, ganzjährig: 
 
Montag, 19 h – 20.30 h: „The Art Of Klezmer“ - Streicher in der Klezmer-Musik  
Dienstag, 20.15 h – 21.45 h: JIS II – Jazz Improvisation für Streicher, advanced 
training 
Mittwoch, 20.15 h – 21.45 h: JIS I - Jazz Improvisation für Streicher, beginners 
training 
 
 
 

 Wochenend-Seminare nach Ankündigung: 
 
„Fiddler on the rock“ – Das Streichinstrument in der Rockmusik 
„Free Fiddling“ – freie Improvisation für Streicher 
„Gypsy Jazz Fiddling“ – die Geige im Zigeuner-Jazz 
Seminare mit Gastdozenten 
 
 

 Ausbildung 
 
Ab September 2006 wird eine Ausbildung über 4 oder 6 Semester mit 
abschliessendem Diplom angeboten. Die Abschlusskonzerte finden im 
renommierten Wiener „JAZZLAND“ statt. 
 

 jährliche Seminare: 
    
   02.-06.01.06: Internationales Seminar für Jazz-StreicherInnen / Schloss Zeillern 
     (A) 
 
   02.-06.08.06: „Alternative Strings Summer Session 2006“ – Improvisation auf  
     Streichinstrumenten: Jazz, Rock, Folk, Blues / in   
            Ostermiething/Innviertel Nähe Salzburg 
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alternative strings  kann weiter wachsen. Durch die Bewerbung des Systems im 
gesamten deutschsprachigen Raum hat hier bereits eine beachtliche Nachfrage 
eingesetzt, Teilnehmer aus anderen EU-Staaten werden folgen.  
 
Zum weiteren Ausbau des Angebots denken wir – neben einer weltweiten 
Vernetzung mit ähnlichen Instututionen - an den Einsatz von namhaften 
Gastdozenten, Spezialworkshops mit ganzen Gruppen. Ein jazzig phrasierendes 
Institut-Orchester nach Count-Basie-Vorbild ist ebenso geplant wie eine 
entsprechende Konzertreihe an einem festen Veranstaltungsort in Wien oder ein 
umfassendes allgemein zugängliches alternative string�-Archiv.  
�
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